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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck ?
Karlsruhe

« rf -lieint a » allen Werkwge » i» Zwei Ausgaben — Bezugspreis : Iii Karlsruhe
durch Träger zugestellt vierleljährlich . Mk. 2 90 . Boa der Geschäftsstelle oder den
Ablngen abgeholt . nioniNlich SS Pf . AuSwärtS (Deutschland ) Bezugspreis durch die
Post Mk. 3 .85- vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellungen in
Oesterreich- Ungarn , Luremburg . Belgien . Holland , Stiweiz bei den Poitaintalten .
Nebrigc? Ausland (Weltvostverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrZschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige IlnterhaltungSblatt

„Sterne nnd Blumen "
das vierseitige NnterbaltnngSblatt „Blätter sür den ftamUieu «

tisch " und „Blätter für Hans - nns Landwirtschaft "
Wandkalender , Tafcheiifahrplänc usw .

Anzeigenpreis : Die fiebenfpallige kleine Zeile oder deren Warnn 25 Pf , Reklame«
00 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen tö PL Platz - Vorschrift mit 20 ° '° Aufschlag

Bei Wiederholung cutsprecheiider Nachlab » ach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Klageerhebung , zwangSmetser Beitreibung unv Konkurs «

»erfahre » ist der Nachlais hinfällig . Beilagen nach beiondercr Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Auzeigen - VermiltlungSstelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag » S tth ?
Revalttion und Geschäftsstelle : Adlerstrahe 42 , Karlsruhe

NolatiouSdruck nnd Verlag der „ Badenia " . für Verlag
nnd Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmana , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
sür Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und de» allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrcchstunden : von balb 12 bis I Ubr mitt «gs
Verantwortlich : Für Anzeige» nnd Reklame»:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

I

I * vom Krieg
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier «
Großes Hauptquartier , 13. Februar .

W .5 .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
In blander » drangen nach lebhastem Ar »

tickeriekampf Patrouillen und starke Erkundungs -

abteilnngen in die feindlichen Stellungen ei» . Sic
nahmen einige wirkungsvolle Sprengungen vor und
machten südöstlich von Boesinghe über 4U Eng -
Innder zu Gesungenen .

Englische Artillerie hefchoß gestern nnd vorgestern
die Stadt Lille mit gutem sachlichem Ergebnis ;
Verluste oder militärischer Schaden wurden uns da -
durch nicht verursacht .

Aus unserer Front zwischen dem Kanal von La
Bass6e nnd Ar ras , sowie auch sudlich der
S o m m e litt die Gesechtstatigkeit unter dem un -
sichtigen Wetter . In den Kämpfen in der Gegend
nordwestlich von B i m y bis zum 9. Februar sind
im ganzen 9 Offiziere , 682 Mann gefangen genom¬
men worden , die Gesamtbente beträgt 35 Maschine «"
gewelire , zwei Minenwerser und anderes Gerät .

Unsere Artillerie nahm die feindliche Stellung
.wischen O i s e und R e i m s unter kräftiges Feuer ;
Patrouille « stellten gute Wirkung in den Gräben
des Gegners fest .

In der Champagne stürmten wir südlich von
St . Marie - k - P >> die französische Stellungen
>u einer Ausdehnung von etwa 700 Metern nnd
nahmen vier Offiziere , 200 Mann gefangen . Nord -
westlich von Massiges scheiterten zwei heftige
feindliche Angriffe . An dem von den Franzosen vor -
gestern besetzten Teil nnseres Grabens östlich von
Maison de Champagne dauern Handgrana -

tenkämpfe ohne Unterbrechung fort .
Zwischeiii Maas und Mosel zerstörten wir

durch fünf grofie Sprengungen die vorderen feind -
lichen Gräben völlig in je3 0 bis 40 Meter Breite .

Lebhafte Artilleriekäinpfe in Lothringen nnd
in den V o g e s e n . Südlich von L u s s e (östlich von
St . Dit ) drang eine dentfche Abteilnng in einen
vorgeschobenen Teil der französischcn Stellung ein
und nahln über 30 Jäger gefangen .

+* # *
*

Unser « Flugzeuggeschwader belegten die scind -
lichen Etappen nnd Bahnanlagen von La Panne
nnd Poperinghe ausgiebig mit Bomben . Ein
Agriss der feindlichen Flieger auf Ghistelleö
( südlich von O st e n d e) hat keinen Schaden ange -
richtet .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist im allgemeinen unverändert .
Oestlich vou B a r a n o w i t s ch i wnrden zwei von

den Russen noch auf dem westlichen Schara - Ufer
gehaltene Vorwerke gestürmt .

öalkankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Herrrslciiuug .
[0 ]

Der österreichjsih-ungarijche
Tagesbericht .

Wien , 13 . Februar . (W .T .B .) Amtlich wird
verlautbart : 13. Februar 1916.

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Besonderes vorgefallen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Ein nächtlicher italienischer Angriff ans

die von ttus genommene Stellung im Rombom
<^ebiete wurde abgewiesen . Stellenweise fand
lebhaftere feindliche Artillerietätigkeit statt . Auch
^ ö r z erhielt , wie fast täglich , einige Granate ».

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :
von H ö f e r , Feldmarfchallentnant .

Ereignisse zur See .
Am 12. dieses Monats nachmittags Im ein S e e -

flugzeuggeschwader in Ravenna zwei
Bahnhofsmagazine zerstört ; Bahnhofsgebäude ,
Schwefel - und Zuckerfabrik schwer besämdigt und
einige Brände erzeugt . Die Flugzeuge wurden von
einer Abwrhrbattcric im Hafen Corsini heftig be'

schössen. Ein zweites Geschwader erzielte in
den Pumpwerken von Codigoro und Cava -
n e l l o mit schweren Bomben mehrere Volltreffer .
Alle Flngzengc sind unversehrt zurückgekehrt .

FI o t t e n k o m m a u d o .
0

ver König öer Vulgaren in Wien.
Wien , 13. Febr . (W .T .B .) Die Blätter widmen

dem König der Bulgaren anläßlich seines
morgigen Besuches in Wien überaus herzliche Be .
grüßungsartikel . Das Fremdenblatt würdigt die
Persönlichkeit des Königs und schreibt :

Vorbildlich und unerschütterlich ist der Bund
zwischen Oesterreich - Ungarn , Deutschland . Bulgarien
und der Türkei . An der ehernen Mauer der
Waffengcfährten , die sich zusamnumge -
schlössen haben , zerschellen alle Angriffe der Gegner
und des auf Neid und Hab gegrüirdeten Viewer -
bandes . Der Mmpf für Kultur und Mensch¬
lichkeit und der Schutz >der heiligsten Güter haben
einen neuen V i e r b n n d geschaffen, der in die -
seni Kampf leuchtenden Triumph feiert . Wo solche
Voraussetzungen gegeben sind, kann man getrost in
die Zukunft schauen.

Das Neue Wiener Tagblatt sagt : Die Trene
idu* das Losungswort , mit dem die Mittelmächte in
den ihnen böswillig aufgezwungeilen Kampf ge¬
zogen sind . Bulgarien und .die Türkei , die sich an¬
schlösse» , haben -dieses Losungswort als Feldgeschrei
aufgeuoininen . Treue u in T r e n e wird als
Parole in das politische Band eingesetzt bleiben , das
die Staaten umschlingt , gegen die die Entente ver¬
geblich anstürmt .

Wien , 12. Febr . (W .T .B .) Aus de» , Kriegspresse -
quartier Wirid gemeldet : Nach der Ankunft im
Schloß nahm der König der Bulgaren die Vor -
stelluug des Gefolges entgegen . Erzherzog
Friedrich stattete dann dein Feldmarschall einen
Besuch ab . Bald darauf fuhr der König in der
Uniform eines österreichisch- ungarischen Marschalls
zum Gebäude des Armeeoberkommandos . Beim
Portale vom Generalstabschef v o n Hohendorf
empfangen , begab sich der Monarch in die Opera -
tionsabteilnng , zog alle Herren dieses Dienstes ins
Gespräch nnd verweilte dann dreiviertel Stunden
im Arbeitszimmer des Chefs des Generalstabs . In
das Schloß zurückgekehrt , empfing der König den
Generalstabschef von Conrad in längerer Audienz .
Im weiteren Verlaufe des Nachmittags wohnte der
König nnd Erzherzog Friedrich der Vorführung von
Kriegsfilms im Kinotheater der Stadt bei.
Der König , der mit den Klängen der bulgarischen
Nationalhymne empfangen wurde , folgte mit dem
regsten Interesse der Vorstellung welche in einer Bil -
derreise die Kämpfe unserer Wehn,tackst zur See nnd
iil den hohen Alpenregionen veranschaulichte . auch sehr
interessante Episoden aus dem Balkanfeldzuge
brachte . Diese Darstellungen , insbesondere die des
vom König selbst geführten ersten Zuges von Nisch
nack, Sofia und der Monarchenbegegunng in Nisch
sowie des Siegesznges der bulgarischen Armee
unter General Theodoren , entfesselten rauschende
Ovationen für den verbündeten Herrscher , die sich
am Schlüsse der Vorstellung erneuerte » . Um 8 Uhr
abends fand im Schlosse Abendtafel statt , wozu
außer dmt Gefolge des Königs lliid des Erzherzogs
( tzencralftabschef von Conrad , der Vertreter des
Ministeriums des Aeußern bei, » Aruceeoberkom -
mando , die Herren der deutMn Militärniission so-
wie die Generale und Abteilungschefs des Armee -
oberkommandos zugezogen lvareu . Im Laufe des
Mahles wechselten der Erzherzog nnd sein hoher
Gast herzliche Trinksprüche Der König der Bnl -
garen verlieh dem Feldmarschall Erzherzog Friedrich
den bulgarischen Tapferkeitsorden ersten Klasse . Ten
gleichen Orden erhielt Generalstabschef Conrad von
Hötzendorff .
rad .

Trinksprnche des Erzherzogs Friedrich und des
Königs .

Wien , 12 . Febr . <W .T .B . ) Ans dem Kriegs -
pressequartier wird gemeldet :

Bei -der gestrigen Abendtasel zn Ehren des
bulgarischen Königs hielt der Armee -Ober -
kommaudant Feldmarickpll Erzherzog Fried -
r i ch folgenden T r i n k s p r n ch :

Euere Majestät ! Vor kurzem war mir die hohe
Auszeichnung zit Teil , Euer ? Biajestät anf geiiieiil -
sam eroberten ! feindlichen ! Bod <>» im Namen der
mir unterstehenden österreichisch-irngarisci ^ n Streit¬

kräfte zu d«n historischen Erfolgen der tapferen bnl -
garischen Armee zu beglückwünschen . Es gereicht
mir zur besonderen Ehre , Euere Majestät heute im
Standort des österreiclflsch-ungarischen Arnieekom -
mandoL begrüßen zn können . Die österreichisch- un -
ihrigen zir zählen , und verehrt in Eurer Majestät un -
Würde eines Feld Marschalls zu den
ihrigeil zählen , nnd verehrt in Euerer Majestät un¬
seres allerhöchsten Kriegsherrn treuen Bnndesge -
nossen, unter dessen weiser nnd fester Führung die
heldenmütige bulgarische Armee in dem großen
Völkerringe » den Weg zum Siege nnd zu
unseren Herzen gefunden haben . Im Namen
der mir unterstehenden Steitkräfte danke ich Enrer
Majestät für den nns alle ehrenden allerhöchsten Be -
such und rirfe von ganzem Herzen : Seine Majestät
König Ferdinand der Erste , der oberste Kriegsherr
der mit uns verbündeten , siegreichen bulgarischen
Armee , lebe Hoch ! Hoch ! Hoch!

Der bulgarische König erwiderte :
Euere Kaiserliche nnd Königliche Hoheit haben in

rührenden Worten unserer denkwürdigen Zu -
sammenkunst anf der Donan in Seinendria gedacht .
Heute , da es mir möglich ist, diesen Besuch im
Standort des Kaiserlichen und Königlichen Ober -
kominaildos erwidern zu können , ist dieser Schritt
bnndestrener Freundschaft mir nni so
bedentnngsvoller , als ich ihn in meiner Eigenschaft
als Kaiserlicher und Königlicher Feldmarschall des
ruhmreichen , von traditionellen militärischen Tilgen -
den getragenen österreichisch.ungarischen Heeres tue ,
eine Würde , die ich vor allem der vaterländischen
Gnade seiner apostolischen Majestät und vielleicht
auch der zähen Tapferkeit meiner Trnppen ver¬
danke und die bis jetzt in meinen ! Hanse nur meinem
Großonkel Prinz Friedrich Josias von Sachs en - Ko-
bürg durch weiland Kaiser Joses den Ztveiien am
22 . Depteinber 1789 zu Teil wurde . Ich bin stolz,
die Taten meiner Armee in einer so ungewö h n-
lichen E h r n n g gewürdigt zu sehen , die gemein¬
sam mit den glorreichen Kaiserlichen und König -
lichen Heeresteilen nnd denen unseres mächtigen
deutschen Verbündeten uns den Weg zn einer
segensvollen Zukunft ebnen wird . Die
B r ii ck e, die mit Blut und Eisen nnd durch ge¬
meinsame Erfolge geschlagen wurde und nunmehr
den Orient mit dem Okzident unmittelbar
verbindet , wird nach Beendigung dieses blutigen
Ringens nicht von Kriegs - und Waffenlärm wider -
hallen , sondern wird den Werken des Frie -
dens und der freien Entwicklung un -
serer verbündeten Länder dienen . Möge der All -
mächtige , der das Glück unserer Waffen bisher so
sichtlich gesegnet hat , uns auch weiterhin gnädig bei¬
stehen bis zur glücklichen Vollendung des uns von
heimtückischen Feinden aufgezwungenen Kampfes !

Im Namen meiner Armee nnd in meinem Namen
erhebe ich mein Glas nnd trinke dankbaren Herzens
anf die Gefimdheit seiner Kaiserlichen und König -
lichen Apostolisch » Majestät , meines erlauchten Ver¬
bündeten und obersten Kriegsherrn der österreichisch-
ungarisck>en Wehrmacht , sowie auf das Wohl Euerer
Kaiserlichen nnd Königlichen Hoheit nnd den Nuhm
des österreichischlliigarischen Heeres . Seine Maje -
stät Kaiser Franz Josef I . Hurra ! Seine Kaiser -
liche und Königliche Hoheit Feldmarschall Erzherzog
Friedrich Hurra !

( * )

Der Krieg zur See .
fiußer üer „ firabic " auch ein zweites

englisches Schiff gesunken .
Berlin , 12 . Febr . (W .TJ8 . Amtli .) Der amt¬

lichen Veröffentlichung vom 11 . Febniar über die
Vernichtung der „Arabic " durch unsere Torpedo¬
boote ist hinzuzufügen , daß . wie die nachträglickzen
Feststellungen mit Sicherheit ergeben haben , auch
das durch einen Torpedo getroffene zweite eng -
I i s ch e Schiff gesunken ist.

Des ferneren wurde festgestellt , daß im ganzen
der K o m m a n d a n t , der S ch i f f s a r z t , ein
O f f i z i e r . e i n D e ck o f f i z i e r nnd 2 7 M a n n
von der „Aarabic " gerettet worden sind : hiervon
sind auf der Rückfahrt infolge des Aufenthalts im
Wasser der Schiffsarzt und drei Maiin g e st o r b e n .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Ein Seegefecht .
Paris , 12, Febr . ( W .T .B .) Matin meldet ans

Rewyork , daß in den Gewässern der B e r -
muda ein Seegefecht zwischen dem englischen
Panzerkreuzer „Drake " und einem dent -
s ch e n Kriegsschiff stattgefunden habe . Ueber
den Allsgang des Kampfes ilnd die Art des deutschen
Kriegsschiffes fei nicht? bekannt .

Die Noten Ser Zentralmächte über öen
U-Soot -Krieg .

Die Auffassung in Frankreich .
Bern , 12. Febr . (W .T .B . ) In Frankreich ist

für die Besprechung der deutschen und österreichisch-
ungarischen Noten über den Unterseebootskrieg das
Losungswort Erpressung ausgegeben worden .~ Den anderen Blättern voran findet der Tenips
die deutsche» Forderungen sonderbar . Sie beriefen
sich nicht einmal ans das Seerecht , sondern seien
selbst in der Form einfach eine Erpressung . Darauf
gebe es keine Antwort . ( I !) Das Blatt spricht auch
von einen ? deutschen Bluff . Es weife darauf
ljiii , daß Kauffahrteischiffe berechtigt seien , Waffen
zil führen , nnd verlangt , daß man die Völkerrecht-
lichen Gegeninaßregeln gegen das Banditen »
tit in z ur See treffe . Petit Parisien sieht die
Noten als einen Erpressuugsversuch gegen die Neu -
traleu au , die sich jedoch nicht überlisten lassen wür -
den . Ter einzige richtige Weg sei die Wiederein »
führuug des Völkerrechts , nach dem die Mittel¬
mächte daraus verzichten müßten , Handelsschiffe zu
versenken .

„Wik bleiben die Alten ."

London , 12 . Febr . (W .T .B .) Times schreibt in
einem Leitartikel : Deutschlaud wird fort sah -
r e n , der nicht ilnansnierksamen Welt zn zeigen ,
was für eine Freiheit der Meere sie genießen würde ,
wenn Deutschland die Uebermacht zur See hätte .
Wir Werden fortfahren , von unseren g e s e tz »
lichen Rechten G e b r a n ch z u machen und
die anerkannten Grundsätze des Völkerrechts und
der Menschlichkeit (?) in Uebereinstimmung mit den
neuen Verhältnissen cmszniiben . Das taten unsere
Väter iu allen großen Seekriegen nild Amerika im
Bürgerkrieg .
Die Vereinigten Stauten nnd die Bewaffnung der

Handelsschiffe .
Paris , 12. Febr . (W .T .B .) Journal erfährt aus

Washington : Da ein drittes bewaffnetes italieni -
fches Handelsschiff in NeWyork eingelaufen ist, hat
das Staatsdepartement sich veranlaßt gesehen , die
Verfügungen über die Berechtigung von Hau »
d e l s f ch i f f e n zur Mltfiihruug von G e -
schützen abzuändern . DaS besagt , daß die
amerikanische Regierung den italienischen Dampfern
„Amerika " und „Verona " die Abfahrt nicht
vor d er A n s f ch i f f n ii g i h r e r G e s ch ü tz e
g est a t t en Wird .

Die Entente gegen de» Lansingschen Vorschlag .
Washington , 12. Febr . (W .T .B .) Die diplomati -

schen Vertreter der Ententemächte er -
hoben mündlich bei Staatssekretär Lansing Vor -
stellungen über das amerikanische Memorandum be¬
treffend die Entwaffnung der Kauf -
fahrteischi ffe . Obwohl das Staatsdepartement
nicht Willens ist, etwas über die Art der Borstel -
um -gen bekannt $u . stoben , heißt es iin allgemeinen ,oo\] Lansina ln Kenntnis absetzt worden sei daß die
Entente nicht geneigt sei . den Vorschlag
anzunehmen .

*
London , 12. Febr . ( W .T .B .) Der Marinemit -

arbeiter der Times schreibt : Die amerikanische Re¬
gierung hat durch ihre Note vom 20 . Januar den
Dentsck>eu eine ausgezeichnete Gelegen -
h ei t und einen guten VorWand für eine neue
Kriegserklärung an die englische
Handelsflotte gegeben . Der Korrespondent
klagt dtirüber , daß Amerika nicht den englischen
Standpnnkt ' vertritt , und sagt , wenn die Neutralen
einschließlich der Vereinigten Staaten die deutsche
Auffassung anerkennen , würde bewaffneten Handels -
schiffen die Benutzung nelitraler Häfen verwehrt
nnd dem Handel der Alliierten mit den Neutralen
ein fchlvenr Schlag zugefügt werden .

Der „ Lusttania " -Streitfall .
Newvork , 11 . Febr . ( Priv . -Tel .) Nach Meldung der

Associated Preß aus Washington hat ein höherer
R e g i e r u n g s b e a m t e r erklärt , daß die Bei -
legung des „Lufitania "- Stre ! tfalles innerhalb
der allernächsten Tage zu erwarten fei .
Die Vereinigte » Staaten hätte » ihre Forderungen
nicht verschärft und nicht abgefchwäckst . Man könne
daraus seine eigenen Schlüsse ziehen , was die Basis
des Uebereinkoimnens anbetrifft . Der von Dentfche
laiid vorgeschlagene Wortlaut decke sich anscheinend
mit der .Haltung der Vereinigten Staaten Der
Beamte fügte hinzu , der Vorschlag gewähre im we-
entlicheii Befriedigung und Geuug -

~ Evening Post meldet ans Washington ,das Kabinett habe un Interesse der Staatsklng -
hett beschlossen, den letzten deutschen Vor -
schlag zur Beilegung des ,.Lirsitania " >StreitfaUs
a >i z u n e h m e n , wenn er auch voin rechtlichen
Standplinlt viel zu wünschen übrig lasse. Tie
amerikanische Regierung zog in Erwägung , daß die
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^Berliner Regierung mitten im j^ricg nicht weiter
gehen konnte und , daß die Bedingungen der Bei-
legung , wie sie in deui deutschen Vorschlag enthal-
tcn seien , unter den gegenwärtigen Verhältnissen
ins höchst Erreichbare darstellen. In amtlichen
vinerikaittscheu Kreisen sei «die Ansicht verbreitet , daß
die Verantwortung für die zukünftigen Beziehungen
der beiden Länder bei Deutschland und den Haird-
lungen der deutschen Unterseeboolskommandanten
Iienc . Wilson sei eifrig darauf bedacht , daß kein
Schritt der Vereinigten Staaten weder auf diplo¬
matischem , noch auf anderem Gebiet so beschaffen
sei , daß er als Angriff gedeutet ioerdeu könne.

Das erbärmliche Verhalte» des Kapitäns des
„King Steffen ".

London, 12. Febr . (W.T .B .) Die Wochenschrift
New Statesmau schreibt , e^ bestehe keine Ursache,
den Kapitän des FischdampferS ..King
S t e f f e n" zu l o b e n. wie es viele Leute, darunter
der Bischof von London, getan hätten . Die Haltung
des Zapltäns müsse vorsichtig gewesen sein, sie der-
rate aber sicherlich nicht den Mut n n d die
Tatkraft , derentwegen die britischen Seeleute
in ihrem eigenen Lande berühmt seien . Die
Schwierigkeiten. 22 deutsche Schiffbrüchige »ach Eng-
land zu bringen , seien gewiß nicht unüberwindlich
gewesen . New Statesman will den Kapitän zwar
nicht direkt verurteilen , aber man könne ihn doch
unmöglich bewundern , weil er Schiffbrüchige er -
trinken ließ und wegfuhr.

) * (

Versihieöene Kriegsnachrichten .
Tie verschleppte Zivilbevölkerung.

Wien , 13. Febr . (W .T .B .) In der am 10. Febr .
in Anwesenheit des Erzherzogs Franz salvator
stattgefundenen Sitzung des Fürsorgekomitees des
Noten .Kreuzes für Kriegsgefangene teilte der
Präsident , Baron Slatin , mit , daß bei der stock -
Holm er Konferenz (des Roten Kreuzes) die
russischen Delogierten ihrer Instruktion gemäß über
die Frage der aus Galizicn , der Bukowina und Ost«
Preußen verschleppten Zivilbevölke -
rung nickt verhandeln dursten . Tie
Delegierten Oesterreich-Ungarns und des Deutschen
Reiches konnten diese Angelegenheit daher nicht zur
Sprache bringen . Deshalb hat Prinz Karl von
Schweden, aus den die Berichte über das Elend
dieser Kriegsopfer einen tiefen Eindruck ausübten ,
sich an die Regierungen O e st e r r e i ch - U n -
garns , Deutschlands und Rußlands mit
der Bitte um Freilassung der nicht wehr-
fähigen Verschleppten gewandt. Die österreichisch-
ungarische und die deutsche Regierung gaben s o -
fort ihre Zustimmung . Von der russi¬
sche » Regierung fehlt noch die Antwort .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 12. Febr . (W .T .B .) Ämtlicher Bericht von

Samstag nachmittag : Neuen Berichten zufolge
brachte uns der Handgranateuangriff , de» mix gestern
nachmittag in der Champagne nordöstlich von Butte
Mesnil durchführten , nach einem Artilleriegefecht in den
Besitz von etwa 300 Meter feindlichen Schützengrabens .
Der vom Feinde im Lause der Nacht unternommene
Gegenangriff wurde vollständig zurückgeschlagen. Co Ge¬
gangene, darunter 1 Offizier , blieben in unserer Hand .

Paris , 12. Febr . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
Samstag abend : In Belgien versuchten die Deut -
schen nach ziemlich heftiger Artillerievorbereitung zu
wiederholten Malen den Userkanal in der Höhe von
Steenstraete ^Het 3a & zu überschreite» . In dem tombi -
werten Feuer unserer Artillerie und unserer Maschinen¬
gewehre scheiterten diese Versuche. In der Champagne
war die Tätigkeit der Artillerie in der Gegend von Butte
Mesnil -Navarin sehr lebhaft . Nach einer mehrstündigen
Beschießung tonnte der Feind in einen kleinen vor-
springenden Winkel unserer Linie zwischen der Straße
von Navarin und Saint Souplet eindringen . Nordost-
lich von Butte Mesniel versuchten die Deutschen einen
neuen Gegenangriff , » in uns ans den Schützengraben -
stücken , die wir gestern besetzt hatten , zu verjagen ; sie
wurde » zurückgeschlagen. Wir drangen weiter vor und
inachten einige Gefangene . In den Argonnen bei Four
de Paris ließen wir eine Quetschmine springen , welche
die Minenarbeiten des Gegners zerstörte . In den Vo -
gefen nördlich von Wiffembach (östlich von St . Die ) konnte
ein feindlicher Jnfanterieangriff . von nnserem Feuer
empfangen , unsere erste Linie nicht erreichen.

Belgischer Bericht : Die Artillerie war heute
sehr tätig , namentlich in der Gegend nördlich von Steen -
straete , wo sich ein heftiger Bombenkampf abspielte .

Alarm wegen eines Zcppelins .
Paris , 13 . Febr . (W .T .B . ) Meldung der Agence

Havas . In R o n e n wurde Diestern 8 Uhr 50 Min .
abends auf Anordnung der militärischen Behörden
Alarm geschlagen , weil ein Zeppelin gemeldet
war . Der Alarm war um 10 Uhr 40 Min . beendet.
Iii Havre wurde aus demselben Anlaß alarmiert .
Man glaubt , daß der Zeppelin unverrichteter Sache
wieder umgekehrt ist . >

Ein neuer englischer Hetzversuch.
Berlin , 12 . Febr . (W .TB .) Die Süddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt unter der Ueberschrist :
„ Ein gehässiger englischer Hetz versuch " :
Ein Teil der englischen Presse bchauptete nach alter
Gewohnheit ohne irgendtvelche Beiveise bei dem
Brande des K a n a d ischen P a r l a in e n t s -
gebä n des in Ottawa deutsche Brandstiftung , ob¬
wohl man in Kanada selbst eine zufällige Ent -
stehungsursache des Brandes für wahrscheinlich hält.
Die gehässigen Versuche der englischen Blätter , ein
derart sinnloses und verabscheuungswürdiges Der-
brechen , wie es die Zerstörung des Kanadischen
-Parlamentsgebäudes wäre, mit angeblichen deutschen
Umtrieben in Verbiiidung zu bringen , erfolgen
zu dem durchsichtigen Zweck, gegen Deutschland zu
Hetzen .

Tie mangelhafte Koutrolle des Luftdienstes in
England .

London, 1l . Febr . <W .T .B . ) Die Times schreibt
-in einem Leitartikel : Das Publikum wird ohne Vor¬
an ii gen lesen, daß unsere Flugzeuge erst aufgestiegen
sind, nachdem die Angreifer tveggeflogen waren.
DaS Publiknm ist diirch die neuesten Enthüllungen
über den M a n g e l an einer >v i r t

'
s a m e n und

e : n h e i tli ch e n n outrolle des L u ft -
Dienstes höchst erstannt . . ie gesamten Maß -
»egelii zur Warnung der Bevölkerung, daß sie die

Lichter auslösche , und zur Verteidigung des Landes
durch Geschütze, Flugzeuge und Seepatrouillen be¬
finden sich in großer Verwirrung . Das
Blatt gibt zu , daß die Luftangriffe ganz bestimmte
militärische Zwecke verfolgen, und es sei mehr einem
guten Glück als der Leitung zir danken , wenn sie
nicht mehr Erfolg hatten , In B r o a d st airs war ,
wie man mit aller Ehrerbietung vor dem Commu-
nigilü des Kriogsamts sagen dürfe , das eigen t-
Ij ch e Ziel des Luftangriffs weder die
T r a m w a g e n , noch die M ä dchenschul e.

»
London, 12. Febr . (WT .B .) Das Munitions -

Ministerium gibt bekaniit, daß 2 834 Fabriken ,
die ausschließlich Munition herstellen , unter
Staatskontrolle stehen .

Ottawa , 12. Febr . (WT .B .) Reuter . DaS
Miliznrinisterium teilt mit , daß bisher 240 000
Mann Dienst genommen haben.

Der Krieg mit Italien.
Der französische Ministerpräsident in Italien .

Bern , 13. Febr . (W .T .B .) In einem Be¬
grüß u n g sa nt i k e l nnter der Ueberschrist :
„Italien und Frankreich" weist das offiziöse Gior -
nale d 'Jtalia darauf hin , daß die französische Presse
endlich die Gründe begriffen habe, weshalb
Italien bis jetzt sich von der materiellen Beihilfe an
der unglücklichen Saloniki - Expe 'di -
tion ferngehalten habe . Italien wolle nicht
nur Oesterreich niederringen , sondern auch so lange
gegen den ganzen Block Krieg führen , zu dem
Oesterreich gehöre irnd gegen den die Verbündeten
kämpften, bis der Block niedergerungen, fern werde.
Italien habe ja 'das Lottdoner Abkommen unter -
schrieben . — Airs Paris drahtet Eampolonghi dem
Seeolo zitin Besuch de r^ französischen Minister fol¬
gende bezeichnenden 'Lätze : Welch traurige
Ironie wäre es, wenn mau diesen Trägern einer
ehrlichen Hoffnung eines ganzen Volkes den Weg
mit Blrmten bestreut hätte , um sie alsdami mit
einein freundlichen Versprechen oder gar einer
traurigen Weigerimg nach Hause zurückzuschicken.
In R o m tötet man oder rettet man die
Entente . Die Feierlichkeiten dieser Tage können
entweder ein Fest oder ein Leicheubegäug -
n i s sein .

Bern , 12 . Febr . (W.T .B .) Mailänder Blättern
wird gemeldet , (daß Giolitti gestern iit Turin
mit Garroni , dem früheren Botschafter in Kon -
stantinopel, ein-e Unterredung hatte.

Bern , 12. Febr . (W .T .B .) Laut einer Meldung
des Secolo reist B ri a it d nrit Gefolge heute abend
nach der italienischen Front ab.

Rom , 13. Febr . (W .T .B .) Der französische Mi -
nisterpräfideitt B r i a n d und sein Gefolge sind
in Begleitung des französischen Botschafters Barröre
und des Unterstaatssekretärs in? italienischen Kriegs -
Ministerium , Elia , gestern abend nach dem italie -
nischen H a u f t q u a r t i c r abgereist.

Rom, 12. Febr . (W .T . B .) Die Agerrzia Stesani
meldet : Heute vormittag fand auf der Consulta eine
Besprechung statt , an der Brian d, Bonr -
geois , Barr6re , Salandra und S o n n i no
teilnahmen . Mail einigte sich auf die Notwendig-
keit , eine engere Zusammenarbeit der Bemühungen
der Allierteu herbeizuführen, tim die vollkommene
Einheitlichkeit der Aktionen besser zu
sichern, deren Notwendigkeit schon von den anderen
Regierungen der Alliierten anerkannt worden sei.
Man beschloß, zit diesem Zwecke in allernächster Zeit
in Paris eine Konferenz von polittschen und mili¬
tärischen Delegierten der alliierten Staaten einzu-
berufen . Die Arbeiten dieser Konferenz toerden
vorbereitet werden durch eine vorherige Zusan?-
meiikmist der Generalstäbe.

Briand und Mercier .
Vo» der Schweizer Grenze, 12. Febr . Der Neuen

Zürcher Zeitung wird aus Mailand berichtet :
Zwischen Briand und Kardinal Mercier hat
im Hause gemeinsamer Freunde eine Besprechung
stattgefunden. Das Zusammentreffen des Kardi -
nals nrit dem französifchen Ministerpräsidenten sei
keineswegs überraMuid , ivenn man sich hiergegen-
wärtige . daß die belgische Regierung die Gast-
freimdschast Frankreichs genieße.

(6b)
vom Salkan .

der vergebliche Nechtfertigungsverjuch
ües montenegrinischen Ministerpräjlösnten .

Wien, 12 . Febr . (W .T .B .) Gegenüber den iveit-
schweifigen Erklärungen und heldenmütigeil Phra -
sen, die der montenegrinische M i n i st e r p r ä s i -
dent Muschkowitsch unter dem Ä l . t>. M .
durch die Agenee Hiiocis kolportieren ließ^ um die
Oefsentlichkeit iiber das montenegrinische Friedens -
ansuchen und die Kapitulation der montenegrinischen
Armee hinwegzutäuschen, genügt es Wohl, neuerlich
festzustellen , daß am 14 . Januar d . I . K ö n i g
Nikolaus an Seine K . und K. Apostoliscl?e Maje -
stät und namens der inonteuegriuiicheu Regierung
der Ministerpräsident M u s ch k o w i t s ch
an die K. und K . Regierung Telegramms gerichtet
haben, in denen um Frieden , gebeten wird .
Am 10 . Januar hat dann die montenegrinische» Regie-
rung i»l einer ebenfalls von Herrn Muschkowitsch
unterzeichneten Note die ihr als Vorbedingung der
Einleitung von Friedensverhandlungen bezeichnete
bedingungslose Waffenstreckung an -
g enommen . Aus dem Gesagten erhellt, daß der
monteuegriuischen Regierung irgend welche Frie -
>densbediiig n nge n überhaupt n i ch t be¬
kanntgegeben wurden , sodaß auch von deren
Ablehnung logischerweise bisher nicht die Rede sein
konnte. Die Abreise des .Königs Nikolaus ist nach
Angabe des Herrn Muschkowitsch erst am 20 . Januar
erfolgst . Ob der Köllig uach diesem Datum von
seinem Exil aus an seine iri Montenegro zurückge¬
bliebenen Generale und Minister noch Befehle er -
lassen hat , gegebenenfalls was deren Inhalt war , ist
hier natürlich nicht bekannt . Sollten sie so gelautet

herben , wie Herr Muschkowitsch es sagte, dann ist ihr
Effekt jedenfalls ein sehr geringer getoesen . denn
bekanntlich haben die Verhandlungen über die Art
der Durchführung der monvenegrimschen Waffen-
streckung am 22 . Januar d . I . in Cetinje begonnen
iind am 25 . Januar durch Unterzeichnung des be-
treffenden Protokolls seitens Unserer nird der monte¬
negrinischen Unterhändler ihren Abschluß gesunden.

Offensive der Alliierte» bei Saloniki ?
Paris , 12 . Febr . (W .T .B .) Petit Parisien meldet

ans Saloniki , daß gestern französische Trup -
Pen den Wardar überschritte « und sich
auf dem rechten Uefer in der Gegend von Jenidze
Wardar an der Eisenbahn nach Bitolia (Monastir )
festgesetzt haben.

Paris , 12. Febr . (W .T .B .) Jourmrl meldet aus
Saloniki , 'daß die französischen. Truppen den Wardar
bei Toptschiul überschritten haben und in
ztvei Kolonnen nach verschiedenen Richtungen vor -
gerückt sind . 12 Kilometer neuer Vertei -
digungslinien würden sofort angelegt werden.

Saloniki , 13. Febr . (W .T .B .) Das Reutersche
Büro meldet : Aenidze und Verria sind nicht besetzt
worden . Es handelte sich nur um eiue K a v a l -
lerieanfkläritng .

Erregung in Griecheulaud gegen ei»eu Schritt
Italiens .

Bern , 12. Febr . (W .T .B .) Der Bund erhält fol -
gende Mitteilung : Der Gesandte Italiens in Athen
!>at dem Ministerpräsidenten Sknlndis mitgeteilt ,
daß Italien auf Korfu zur Reorgani¬
sation der Montenegriner und Serben
Gendarmen landen werde . Skuludis gab in der
Antwort seiner großen Verwunderung über diese
Maßnahmen Ausdruck, da keine Montenegriner mehr
auf Korfu anwesend und die Mittel der Alliierten
vollständig ausreichend seien , inn die dort befind¬
lichen Serben zu reorganisieren . Die Erregung
in Griechenland über diesen Schritt sei derart , daß
die Regierimg ihr Rechnung tragen und die Ver-
antwortlichkeit für alle Folgen ablehnen müsse , die
sich aits dem Schritt Italiens ergeben könnten. Die
Regierung hat außerdem einen Einspruch an die
italienische Regierung gerichtet.

*
Berlin , 13. Febr . (W .T .V .) Die Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung schreibt : Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz hat eine von
der ihm zugeteilten Heeresgruppe für das bulgarische
Rote Kreitz gesammelte Spende von 50000
Mark dem König derBulgaren überweisen
lassen .

Athen, 12. Febr . (W .T .B .) Agence Havas . Nach
einer Mitteilung ans Florina ist Mackensen
am 0. Februar zur Besichtigung deutscher » ud
österreichisch-iiiigarischer Truppen in Bitolia
(Monastir ) eingetroffen und weitergereist, um auch
andere deutsche Garnisonen in Serbien zu besich -
tigen .

( 0 )
Krieg im Grient .
Türkiscber Kriegsbericht.

Koirstantiuopel, 13. Febr . (W..TB .) Amtlicher
Bericht : Ein deutsches Unterseeboot
torpedierte am 8. Februar aus der Höhe von Betritt
das französische Linienschiff „Snssren " , das in
zwei Minuten unterging . Von den 850 Mann der
Besatzung hat niemand gerettet werden
können .

An 'der I r a k f r o n i zerstörte eine zur Auf-
kläriing in Richtung auf Eheik Said vorgesandte
Kolonire die Telegraphenlinien - des Feindes in der
Umgebung und zwang durch ihr Feuer ein feind-
liches Motorfahrzeug zuin Rückzug . Bei Fer lah i e
und Kut - el - Amara zeitweise unterbrochenes
Infanterie - und Artilleriefeuer . Unsere Freiwilligen -
Abteilungen griffen am 7. Februar ein feind -
liches Lager westlich von Korna an. Der Kampf
dauerte bis in die Nacht hinein . Der Feind
wurde gezwungen, in südlicher Richtung zu
fliehen ; er ließ dabei eine Menge Tote zurück.
In diesem Gefecht wurden den» Feind einige G°e-
sangene, eine Menge Waffen, Munition und Saum¬
tiere abgenommen.

An der Kaukasussront auf dem linken
Flügel Artilleriefeuer ohne Wirkimg. Im Zentrum
dauerten die Vorpostengefechte au . Der Feind ,
der eine unserer Stellungen besetzt hielt, wurde durch
einen Gegen « ltgriff daraus vertrieben .
Er ließ eine Menge Tote zurück.

Englische NieSerlagen.
Äonstimtiuopel, 13 . Febr . (WT .B .) Die Agence

Willi mel'dct : In der Umgebung vou A deu ver-
schanzten sich die Engländer , von unseren tap¬
feren Soldaten angegriffen . Sie zogen sich an ein¬
zelnen Punkten in die Feuerzoue ihrer Kriegsschiffe
zurück . Sie verharren dort seit Monaten unter dem
fortwährenden Druck unserer Truppen , ohue sich zu
rühren In den ersten Dezembertagen griffen zwei
Abteilungen unserer M eh ar i ste. n einen feind-
lichen Posten, der sich zwischen Eheik O § man
und der Ortschaft Hur befand, an : sie fügten dem
Feinde empfindliche Verluste an Mannschaften und
Tiereir zu. Am 8 . Dezember fand ebenfalls ein Zu¬
sammenstoß zwischen unseren Meharistenabteiliingen
Und einer englischeu Kavallerieabteilung statt. Trotz
semer zahlenmäßigen Ueberlegenheit wurde der
Feind verjagt ; er erlitt zahlreiche Verluste. Nach-
'dem die englische Kavallerie in der Nacht
voiii 0 . Dezember ebenfalls geschlagen wurde ,
wurde sie aus ihrem Rückzug vou unseren Abtei-
luugen überfallen , die durch Stämme verstärkt wor¬
den waren , die östlich von El Bahta nach Süden ans-
gebrochen waren . Nach diesem Schlag konnte der
Feind auf seiner zügellosen FlncU kaum -nach der
Oertlickxkeit Amad östlich Eheik Qsman flüchten .
Es wurde nachher festgestellt , daß bei dieser Flucht
eine große Zahl feindlicher Tiere untenvegs an Hitze

Chronik des ersten Kriegsjahres.
14 . Februar 191 ', . Glückliche örtliche Erfolge bei

St . Eloi , bei La Bass6e und am Sudelkopf . — Er¬
folgreiche Verfolgiingskämpfe in Polen . — Sieg -
reiche Gefechte gegen die Russen in den Karpathen ,
am Duklapaß irnd in der Bukowina . — Auch die
türkischen Truppen melden Erfolge an der tan -
kasifchen Front .

und Erschöpfung zu Grunde gegangen sind. In der
Nacht vom 10. Tezettiber gab es ebenfalls einen hef-
tigen Kampf zwischen unserer Kavallerie und der des
Feindes bei Mejale . Das Gefabt endete damit ,
daß die feindlichen Kräfte in Richtung Eheik Osnian
in die Flucht geschlagen wurden . Der Feind wurde
nach dieser Niederlage sehr unruhig und verstärkte
seine Verteidigungsmittel . Er wurde zudem ge¬
zwungen, sich damit zu begnügen, das Gelände
zwischen Eheik Osnian und Amad mit Scheinwerfern
abzuleuchten.

Berlin , 13. Februar . Die B . Z . meldet aus
Konstantinopel : In Aegypten erlitten die Eng -
l ander von den Senussi -Trnppen abermals
eiue Niederlage . 5000 Engländer wurden
unter Menschen - und Matcrialverlusteu bei den An-
griffen zurückgeworfen und zwar 5 Kilometer land-
einwärts .

Deutsche Abordunugcn beim Tnltan .
Konstantinopel , 13. Febr . (W .T .B .) Der Sultau

hat gestern nachmittag die vom General der Jnfan -
terie von Haag geführte bayerische M i s -
s i o n , die ihm deu bayerischen . Militiär -Max-
Josoph -Oröen überreichte , empfangen . Abends Fand
im Aildiz-Palast «in Diner zu Ehren der s ä ch s i -
s ch e ii M i s s i o n statt , an dem außer dem Sultan
und den Mitgliedern der Mission mit dem Grasen
Rex cur der Spitze die Minister des Aenßern , des
Innern und der öffentlichen Arbeiten, die Präsiden -
teu des Senates und der Kammer , die Generale
Liman - Pascha und Mertens -Pascha , sowie der
deutsche Botschafter Graf Wolff-Metternich nrit
mehreren Herren der Botschaft teilnahmen .

•9CX^ X >("

Wiederaufleben öes
U-öoot -Krieges .

Zur Senkschrift an die Neutralen .
Ju die Zeit der größten Spannung iiber den

Gang der Verhandlungen zwischen Deutschland und
Amerika wegen von der amerikanischen Regierung
erhobener unseren Unterseekrieg betreffender For¬
derungen fällt eine Kundgebung der deutschen Re-
gierung . die nicht allein für die Handhabung unse¬
res künftigen Unterfeebootkrieges, sondern auch für
den Gang der Kriegsereignisse selbst von größter
Mchngmi fttm namhcMsMM — An wirft .
Zwar richtet sich die deutsche Note nicht direkt ait
Amerika, sondern an die Neutralen als solche , im
Wesen und in ihren Zielen aber bedeutet sie eine
An tw o r t ans die Schritte der ameri¬
kanischen Regierung . Um Amerika entge¬
genzukommen, wurde ja der deutsche Unterseeboot¬
krieg , der alli 18. Februar vorigen Jahres in Kraft
trat , ivesentlich abgeschwächt und damit seiner tiefe¬
ren Wirkung beraubt . Nun aber wird diese uns zu
Gebote stehende Waffe in dem vollen früher
beabsichtigten Um fange wieder zur
Anwendung gelangen .

Die deutsche Regierung weist zur Begründung
ihrer Maßnahmen daraus hin , daß England
seine eigenen .Handelsschiffe , die es durchweg be¬
waffnet hat , solange als friedliche 'sclstffe bettachtet
wissen will , als sie ihre Geschütze nur zu Bertei -
dignngszwecken führen . Bewaffnete Schiffe
anderer 'Staaten aber will England ohne wei¬
teres als .Kriegsschiffe ansehen . Deutsch -
land hingegen nimmt den korrekten Standpunkt ein,
daß bewaffnete »schiffe ohne Unterschied kriegsmäßi -
gen Charakter haben und dementsprechend zu behau-
dein sind . England hat im Laufe des Krülges die
Bewaffnung seiner Handelsschiffe immex allgemeiner
fortgesetzt , und es gab streng geheim zn haltende
Instruktionen an die Schiffsfübrer , nicht allein den
unwürdigsten Flaggenschwindel zu betreiben, son¬
dern Mich d e ii t s ch e. S ch i f f e o h n e w e i t e r e. s.
also auch dann , wenn diese ihrerseits
keine feindseligen Handlungen vor¬
nehmen , anzugreifen . Uns sind solche An¬
weisungeil der englischen Admiralität an die Schiffs -
kommandanten in die Hände gefallen, welche bis in
Einzelheiten geregelte Vorschriften über die artille¬
ristische Angriffsweise englischer .Handelsschiffe gegen
die deutschen Unterseeboote enthalten . - Die an
Bord von englischen Handelsschiffen befindlichen Ge-
schützm'annschaften sollten zur Verdeckung ihres
kriegsseeniännischen EharakterS in neuttalen .Häfen
keine Uniform tragen , Unterseeboote sollten in die
Nähe gelockt und rücksichtslos in Grund gebohrt
werden , ratsam sei dabei, wie. es u . a . in einer In -
stniktion heißt, das Feuer nicht auf eine größere
Entfernung als 800 Aards zu eröffnen . Ans allen
Anordnungen , die an sicheren Plätzen aufbetvahrt
werden sollten , um sie jederzeit vernichten z« können ,
geht deutlich hervor, daß gegen die deutschen
Unterseeboote überall heimtückisch
der Kampf geführt werden soll. Die von England
geübten Regeln sind auch von seinen Ver¬
bündeten übemo nimcn worden, sodaß die
deutsche Seekriegsfiihning einheitlich geltenden
Maßnahmen zur Vernichtung deutscher Älüffe sich
gegenüber sieht . Alts allen diesen Gründen , so er¬
klärt feierlich die Regierung ,

haben feindliche Kauffahrteischiffe ,
die mit Geschützen bewaffnet sind , kein
Recht mehr d a r a n f, als friedliche Handels-
schiffe angesehen zu werden. Die deutschen See¬
streitkräfte werden daher nach einer kurzen , den
Interessen der Neuttalen Rechnung tragenden
Frist den Befehl erhalten , solche Schiffe als
Kriegführende zn behandeln.
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Die deutsche Regierung gibt den neutralen
Mächten von dieser Sachlage Kenntnis , damit
sie ihre Angehörigen warnen können , weiterhin
ihre Person oder ihr Vermögen bewaffneten
Kauffahrteischiffen der mit dein deutschen Reiche
im Kriege befindlich » Mächte anzuvertrauen .
Tonach gestaltet sich die Sachlage künftig wieder

derart , das; feindliche bewaffneteSchiffe
ohne weiteres dem Kriegsr >echt v e r -
fallen sind . Es wird nicht mehr möglich fein ,
daß einzelne Passagiere , selbst weini es
Amerikaner Ivären , ein solches bewaffnetes schiff
allein durch ihre Anwesenheit decken
könnten . Auch sind besondere K r i e g s g e °
biete nicht mehr bezeichnet . Das ist mit Rücksicht
auf die in anderen Meeren , vor allem dem Mittel¬
meere zu führenden Muipse von »veiterer großer
Bedeutung .

Die neue Verfügung ist gewiß nicht allein bec
unseren wackeren Unterseebootsmannschaften und
Kommandanten , sondern auch im ganzen Heut -
scheu Volke , in dessen weitesten Kreisen mannig -
fache Besorgnisse nunmehr ausgeräumt sind , der
n l l g e m e i n st c n freudigen Z u st i in m u n g
sicher Aus der österreichisch-ungarischen Note , die
gleichzeitig und im selben Sinne wie Deutschland
die künftige Behandlung mit Geschützen versehener
Handelsschiffe ankündigt , erfahren wir über die
F r i st des Inkrafttretens , daß hierfür der 29 .
Februar angesetzt worden ist . Den neutralen
Staaten wird dadurch Gelegenheit gegeben , ihre
auf dem' Meere befindlichen Handelsschiffe noch
unter den bisher geltenden abgeschwächten Be -
dinguugen in ihre Häfen zu bringen . Sollten sie in
Zukunft größeren Behelligungen und Beeinträch -
tigungen ihrer seefahrenden Interessen ausgesetzt
sein , so könnten sie sich dafür bei England bedanken ,
das den Seekrieg unter dem Schutze neutra¬
ler Flaggen und nach ausdrücklicher
Anweisung der o b e r st e n Marinebe -
Hörden heimtückisch u n d h i n t e r h ä I t i g,
also nach Seeräuberart rohesten Stils führt .

Die amerikanische Regierung , die so sehr stK die
„Rechtlichkeit und Menschlichkeit " schwännt , hat nun
die beste Gelegenheit , zu zeigen , wie es ihr um die
Verwirklichung dieser schönen Worte zu tun ist . Sie
bat es in der Hand , voir England und seinen Ver -
kündeten mit aller Entschiedenheit zu verlangen , daß
die Handelsschiffe auf See unter k e i -
n e n ll m st ä n d e n bewaffnet werden . Würde
Amerika die Durchsetzung dieser Forderungen er¬
reichen und gewichtigere Garantien als
das bloße englische Versprechen dafür
erbringen , dann würde , und das geht klar und
ideutlich aus der deutschen Haltung hervor , sofort der
U°Bootkrieg wieder in seine früheren Bahnen gelei -
tet werden . Bei Amerika also steht es nun , nach die-
ser Richtung hin greifbare Ergebnisse zu erzielen .
Ehe das aber nicht erreicht ist , kann sich Deutschland
seine nach Lage der Dinge zur See wirksamste Waffe
der U-Boote nicht aus der Hand reihen lassen . Dem
Reichskanzler wird man für die im selben Sinne ye°
sprochenen Aeuß crungen allgemein Dank wissen .

Eö iamn nicht oft und eindringlich genug immer
wieder betont werden , daß Deut schlau,d mit
einer Welt von Feinden in bitter st em
Kamp -fe um seine Existenz , um sein
ganzes wi r t scha f t l i che ä Dasein liegt ,
und daß es in einem solchen Ringen auf Leben und
Tod , das nicht allein über die Gegenwart , sondern
über eine lange Zukunft entscheiden wird , die nur
entweder tiefe politische Demütigung und wirk -
schaftliche Einflußlosigkeit , damit also die Vernich -
tung ungezählter Existenzen , oder aber , kraftvolles
Aufstreben und neue Bodenbereitnng für den Auf -
ft,ea aller Klassen des ganzen deutschen Volkes be-
deutet , sich aller Mittel bedienen muß , die ihm zur
Abwehr der feindlichen Erdrosselungsabsichten
zweckdienlich erscheinen . Es ist nicht nur unser
Recht, sondern geradezu unsere Pflicht , alle die -
jenigen Maßnahmen zu ergreifen , von denen wir
nicht uur den Erfolg erhoffen , sondern
deren Anwendung auch zu einer nicht
unwesentlichen Abkürzung der Kriegs -
inner zu fuhren geeignet ist . Und ge-
rade dieses Ziel ist, so dächten wir , angesichts dev
Nöten der Völker erstrebenswert genug , um zu
seiner Erreichung alle Kräfte anzuwenden . »ss .»

veutschlanS .
Berlin , 14 . Februar 1916.

Cine Erklärung öer Neichsleitung.
Berlin , 12 . Febr . (W .T .B .) Di « Norddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt : Zu dem heute ver -
öffentlichen Beschluß der Staatshaus¬
halt s k o m m i f f i o n des Hanfes der Abgeord¬

neten über Äe Verh an d lun g en mit Ame -
r i k a und die F ü h r u n g d e s 5t r i e g e s z n r
See haben wir folgendes z» bemerken : Es ist
erklärlich , daß die Kommission das Bedürfnis enip -
findet , in so ernster Zeit die alle Deutschen be -
wegenden Fragen des Krieges und der auswärtigen
Politik in ihrem Schöße vertraulich zu erörtern .
Die gegen den ausdrücklichen Einspruch >des Ver¬
treters der Königlichen Staatsregiernng beschlossene
Veröffentlichung indessen wird und muß den Ein¬
druck erwecken, als wolle die Kommission eine Ein -
Wirkung auf die Fragen der auswärtigen Politik
und die Anwendung bestimmter Kriegsmittel aus -
iibeu . Diese Veröffentlichung zwingt uns festzu-
stellen : Die Leitung der auswärtigen Politik und
d <" ° Kriegsfiihrnng ist ausschließliches verfassungs -
mäßiges Recht des deutschen Kaisers . Während
die Oberste Heeresleitung parlamentarischen Ein¬
flüssen überhaupt nicht unterliegen kann , gehört die
parlamentarische Behandlung auswärtiger Fragen
vor das Forum des Reichstages . Der Reichs -
kanzler , der heute früh aus dem Großen Hauptquar -
tier zurückgekehrt ist, wird , wie wir hören , in seiner
Antwort an den Präsidenten -des Abgeordneten -
hanses diesen Standpunkt zur Geltung bringen .

Lebensmittelversorgung.
Scharfe Bestrafung beim Verfüttern von Brot -

getreide .
Karlsruhe , 14 . Febr . Das Justizministerium

hatte schon im Januar 1915 Sie Staatsanwaltschaf -
ten darauf hingewiesen , daß bei Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften zur Sicherung der Volks -Er -
nährung ein nachdrückliches u n id s ch l e u -
n i g e s E i n s ch r e i t e n geboten ist . Dieser ftiiheve
Erlaß wurde jetzt erneut in Erinnerung gebracht und
e?> wird dabei betaut , daß die Knappheit und Teue -
rung aller Futtermittel den Anreiz zur Versiitternng
von Brotgetreide in hohem Maße verstärkt . Diesem
Anreiz gegenüber , so hebt das Justizministerium in
einem neuen Erlaß hervor , können Geldstrafe n
nur dann als ausreichendes Abfchreckungsniittel
dienen , ioeitn sie erhebli ch höhe r find als die
Beträge , die 'der Verurteilte an Ausgaben für Futter -
mittel erspart hat . Demgemäß werde die Staats -
aiiwaMM in allen Fällen , in denen nicht mit Rück-

ficht auf die Schwere der Tat oder die Persönlichkeit
des Täters ohne iveiteres eine F r e i h e i t s st r a f e
geboten ist, vor Stellung von Anträgen auf Ver -
urteil,mg zu Geldstrafen darauf zu achten haben ,
welchen Vorteil der Täter durch sein strafbares Tun
erzielt oder erstrebt hat . Es sei stets in Betracht zu
ziehen , daß die Versorgung der Bevölkerung mit Brot
nur dann sichergestellt ist, wenn die zu diesem Zweck
erlassenen Vorschriften überall genau beachtet werden
und daß deshalb jeder , der gegen diese Vorschriften
verstößt , sich einer schweren Verletzung seiner Pflich¬
ten gegenüber dem Vaterlande schuldig macht.

Chronik .
^ Pforzheim , 12 . Febr . Der frühere Kaufmann

und jetzige Poftanshilfsbeainte August Schaufele
von hier ist wegen Unterschlagung von
Feldpostbriefen verhaftet worden . Er war
feit Dezember 1914 beim hiesigen Postamt beschäftigt
und begann feine Diebereien im September 1915.
Die Zahl der gestohlenen Briefe konnte auf etlva
260 angegeben werden .

Weiterer Internierten -Austausch.
Singe » , 12. Febr . (W .T .B .) Heute traf nach

längerer Pause wieder der erste deutsche In -
t e r n i e r t e n z u g hier ein . Es waren zirka
400 Perso nen , meist Frauen und Kinder . Sie
wurden vom Roten Kreuz unter Anwesenheit des
Landeskommissars und unter Führung des Bürger -
meisters Thorbecke in Empfang genommen und in
die Maggifabrik geleitet , wo die Verpflegung statt -
fand . Am 10. und 11 . Februar jeweils nachmittags
trafen sirka lOOfranzöfifcheJnternierte
hier ein und wurden nach Verpflegung durch das
Rote Kreuz nach Schaffhansen weiter geleitet .
Heute nachm'ittag um 4 Uhr hat der letzte Zug
französischer Zivilrnternierter die hiesige Station
passiert .

- o

Lokales.
Karlsruhe , 14 . Februar 1916.

Zur Papicrwoche . Laut einer Anzeige in der heu -
tigen Rümmer findet in der Zeit vom 1V. Februar bis
21. Februar in Karlsruhe eine Papierwoche statt . Das
ZeitungSpapier ( von Tageszeitungen ) wird zur Füllung
von Sacken , Kissen und 'Decken für unsere Soldaten be¬

nützt . Es ist also getrennt zu halten . Das Altpapier
( alte Zeitschriften . Bücher , Schreibhefte , Pappen usw .)
wird an die Papierfabriken zur Neuherstellung von Papier
verkauft ; der Erlös fällt dem Roten Kreuz zu . So kann
jedermann auch ohne bares Geld doch reichlich zu der
Liebestäligkeit des Roten Kreuzes beitragen , und die
dringende Bitte des Ortsausschusses : „ Heist und gebet "

wird nicht ungehört verhallen . Die Sammeltage sind in
der Anzeige bekanntgegeben .

S i
Letzte Nachrichten

die Versenkung
eines französischen Kriegsschiffes .

Paris , 14 . Febr . (W .T .B .) Agence Harms .
Amtlich . Das Marineministerium ist beunruhigt
über das 'Schicksal des Panzerkrenzers
„Admiral Charner "

, der an den Küsten
Syriens kreuzte und seit dein 8 . Februar keine Nach-
richten gegeben hat , einem Datum , an dem nach
einem deutschen Telegramm ein Unterseeboot ein
französisches Kriegsschiff versenkt haben soll.

Paris , 14. Febr . (W .T .B .) Agence Havas .
Ein deutscher Funkspruch meldet , ein deutsches
Unterseeboot habe am 8 . Februar das französische
Panzerschiff „S u f f r e n " an der syrischen Küste
versenkt . Wie der Demps meldet , befindet sich
„Suffren " gegenwärtig in Tonlo n .

Torpediert .
Malta , 14 . Febr . (W .T .B .) Renter . Ter b r i t i -

fche Dampfer „Spri n gwell " (5593 Re -
gifterionnen ) ist auf der Reife nach Indien torpe -
diert worden . Die Besatzung wurde hier gelandet .

Zu den Kämpfen an der Westfront .
Berlin , 14. Febr . Der Berliner Lokalanzeiger

schreibt zu den Kämpfe n in der Champagne
und zwischen Maas und Mosel : Wie wenig
der mit so lebhaftem Feuer eingeleitete französische
Angriff in der Champagne die deutsche Heeresleitung
zu beeiuflussen vermochte , zeigt der A n g r i f f, der
ldeiitfcherseits unbekümmert um die Borgänge in der
Champagne auf dem Teilkriegsschauplatz zwischen
Maas und Mosel auf der ganzen Front durch
Minensprengungen erfolgte . Die Feinde werden ein -
gestehen müssen . daß die in London und Paris so
sehnlichst angekündigte Frühjahrsossensive des Iah -
res 1916 weniger Aussicht auf Erfolg
hat als alle vorangegangenen Offensiven , daß sie viel -
mehr einen für die Alliierten außerordentlich nnan -
genehmen Abschluß finden dürste .

Die effektive Blockierung Deutschlands unmöglich .
Berlin , 14 . Febr . Die Vossische Zeitung schreibt

zu der Aeußerung des Marine Mitarbeiters der
Daily Mail , »xiß es schwer ist, die N o r d s eef ro nt ,
die sich auf eine Ausdehnung von 709 Meilen er -
strecke , auf allen Punkten zu verteidigen : E i n e n g -
l i f ch e r F a ch in a n u g i b t d a in i t zu , daß das
meerbeherrschende Großbritanniennichtim -
st a n d e i st, e i n e e f f c k t i v e B l o ck a d c d u r ch-
z n s ü h re n .

Zur Gennefer Rede SalandraS .
Berlin , 14. Febr . Die Vossische Zeitung schreibt :

Der italienische Ministerpräsident hat besonders in
seiner Genneser Rede neben der Notwendigkeit der
noch stärkeren inneren Organisation
das Ausbringen größerer Energie ins -
besondere auch gegenüber den Bundesgenossen emp-
fohlen . Die Spitzen seiner Reden gegen Eng -
l a u d tvaren unverkennbar . Man darf wohl an -
nehmen , daß durch den französischen Ministerbesuch ,
der übrigens eigenartig kühle Tischenroden geboren
hat , der Bruch für kurzeZeit wieder ge -
kittet worden ist.

Bern , 13. Febr . (W .T .B .) Nach einer Meldung
des Secolo erklärte Unterstaatssekretär Thomas , die
Grundlagen seiner Abmachung mit
Kriegsminister Znpelli seien Austausch von Roh -
stoffeu und Munition , sowie Arbeitsteilung nach
dem besonderen Wunsche jedes einzelnen Landes .

Ei » Partlslfreund von Venizelos verhaftet .
Berlin , 14 . Febr . Laut Berliner Lokalanzeiger

meldet die Wiener Nene Freie Presse aus Athen :
Airf Veranlassung der griechischen Militärbehörde
wurde der frühere venezolistifche Abgeordnete von
Drama , Tryandasylu , verhaftet , weil er einem M i t>
glied des griechischen Generalstabs
S u in m e n anbot mit dem Auftrag , ihm dafür
gewisse Einzelheiten über die B e w e g u n g e n
der griechischen Trupp eu zu verschaffen , ( !)

Ein schlechtes Omen für Wilson .
Berlin , 14 . Febr . Laut Berliner Tageblatt er -

fahren Londoner Blätter aus Washington , der
Rücktritt des Kr ie >g sm i ui st er s Gari -

s o n und des Unter st aatssekretärs gelte
als schlechtes 'Omen für die Wiederivahl Wilsons
Man vermute , daß noch mehr hohe Beamte abdanken
würden .

verschieöenL Nachrichten .
London , 13. Febr . ( W .T .B . ) Lloyds melden , datz der

belgische Dampfer „ Aduatick " ans Antwerpen , 2221 Ton¬
nen groß , gesunken ist und iafe zwei Mann von der
Besatzung umgekommen sind .

Die Beschießung von Belfort .
Bern , 12. Febr . ( W .T .B . ) Nach einer Meldung de »

Pruntrnter Blatteö Le Pays ans Boncourt siird in >der
Stadt Belfort bei der Beschießung durch die Deutschen
durch mehrere Granaten Häuser beschädigt und einig »
Personen getötet oder verwundet worden .

773 Gasthäuser geschlossen.
Berlin , 12 . Febr . ( W .T .B . ) Das Berliner Tage -

blatt meldet aus dein Haag : Im Bezirk von London
sind 7 73 Gasthäuser geschlossen worden . Die
Entschädigung betrug 35 Millionen Mark , davon über
20 Millionen für Brauer .

Die Explosion der Sprengilosfabrik in Italien .
Bern , 13 , Febr . (W .T .B .) Die Berner Tagwacht

enthält die Mitteilung , daß dem « ecolo znsolge bei der
Explosion der Sprengsioffabrik in Ceugio der Scha -
de n die Summe von 4 Millionen Lire übersteige . <">000
Soldaten arbeiten an der Bergung der gewaltigen Vor -
rate und Sprengstoffe .

Veruntreuungen .
JNB . Rom , 11 . Febr . (Indirekt . ) Die V e r u n -

treu u n gen des ohne Gehalt tätigen spurlos ve»
schlvundenen Beamten der Banca di Sicilia , Giuseppe
Siragusa , belaufen sich etwa auf 000 000 Lire .

kc -r ! srkcher SwnSssbuck - Msiiüge . >
Eheschließungen . 12. Febr . : Johannes Häu -

ling von Minfeld , Blechner hier , mit Emilie Allinger
von Lauffeu ; Robert Schneider von hier , Masch . -Arl >.
hier , mit Lina Klettenheimer von hier .

Geburten . 9. Febr . : Anna Luise , Bater Wilb .
Möhle , Kaufmann . — 10. Febr . : Bernhard Helmut , Vater ;
Otto Degenhart , Steiichaner . — 11 . Febr . : Elsa , Vateri
Heinrich Neinharth , Taglöhner . — 12 . Febr . : Berta ,
Vater Markus Pöhler , Küfer . ,

Todesfälle . 10 . Febr . : Barbara Schiriner , alt
57 Jahre , Ehefrau des Ingenieurs Hch . Schirm « ; Annai
Zengerle , alt 00 Jahre , Witwe des Gipsers Franz
Zengerle ; Rudolf , alt 4 Jahre , Vater Gustav Dautn ,
Bahnarbeiter : Rosa Hoffmann , ohne Gewerbe , ledig , alt
25 Jahre . — 11 . Febr . : Johanna Frik , Fabrikarbeiterin ,
ledig , alt 19 Jahre .
ättrMmiiiBKjnt u . TranrrlmuS epnodiicufr Sictflorbcrten .

Montag , den 14. Febr . VA Uhr : Johanna Frik ,
Fabrikarbeiterin . Augartenstraßc 27 . — 2 Uhr : Barbara
Schirmer , Jng .-Ehesran , Hirbschstr . 18. — % 3 Uhr : Ann «
Zengerle , Gipfers -Witwe , Scheffelstraße 03. — 3 Uhr :
Marie Dissert , Bremfers -Ehefran , Winterstr . 30.

Uhr : Eduard Pechmann , Rechmingsrat , Sofienstr . 54
( Feuerbestalwng ) . — 4 Uhr : Adolf Knrner , Fnhrniiter -
nehmer , Gerwigstraße 52. — 5 Uhr : Lukas Jäger , Ober -
lehrer , Stesanienstraße 4 .

Auswärtige Heftorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis i
Konstanz : Karl Pfasf , Ol >erpostschaffner a . D >

* Waldkirch (Etztal ) : Frau Privat Schwei -? ,
bart geb. Martin . 63 I . + Bruchsal : Frau SophinBai er , Witwe , geb . Schnntt , 74 I . * Svess ar t >'
Mathän ? Fang , 74ii I .

^ * >-->pe,,arl .

| HanSeisteil
Wertpapiere .

f, . ,
®A ^ - Pbr . ( mtb . ) Börsensti rn mungs .B11 d . Im Börsenverkehr herrschte bei Beginn eine rechtfreundliche Stimmung , wozu die Meldungen über bi -

gestrigen nii'd heutigen Erfolge unserer Marine bei ,
trugen . Nachfrage 'bestand besonders für Vochnmer und
einiM Kriegskon,unkwrioerte . Daimler Motoren . Nbö .
r» Ä w

und Bismarckhütte wurden ebenfalls
r ^ si,'^ zeigte sich ferner für einig «
tf ■

'? ' L 'u weiteren Verlaufe erlahm : e
??f „Geichast wieder erleblich . Deutsche Erdölall ^
schwächten, suh gegen die feste Eröffnung etwas ab . Ren .
sen

'
gNelt WC ' toUrbcU 8U beu flC ' trifleu K» '- .

^ eUtinB^ öMcr - Preiserhöhung . Der Verband
in ^

Dru . - Papierfabriken G m . b H?in Berlin , dein die >nei >ten Papierfabriken für Keituua ?. .

Cages -Kalentler .
Montag , den 14 und Dienstag , d - -i 15 . Februar .

„ Sreuzbünd .iiZ " (Verein cibstin . Katholik, » . OrtSgrupp ,KurlSriihe ) . 8 Ubr : Vorträge mit Lichtbildern imResormreftauraiit , Kaiserstraßc 56 It .

ssvdes - f Anjeißt.
Wtttterverein
St. Stefan .

Ilnkrwartct schnell hat die
göttliche Vorsehung unser
treues Mitglied

Fra» Ingenikur
Sarbara Schimer

i» die Ewigkeit abgerufen .
Die VereinSinitglieder wer-

dkn dringtiidersiicht . der Da -
biiigeichiedenen im frommen
Gebet ei»»edenk zu sein und
dem Begräbnis , das am
Akontig , den 14 . Februar ,
»achiiiitta ^ S 2 Ubr, sowie deni
Ii ! . Meßopfer , das am S -nnS-
tag . den 26 . Febr .. 9 ' / . lllir ,
in St . Stepdan für sie ftait -
findet , zahlreich beizuwohnen .
525 Der Vorstand .

Schiihgeschiist
flott gehend , wegen anderer Unter -
nehmung 521

zn verkaufen .
Anfragen unter Nr . 863 an die

Geschäft» >elle diese» Blattes erbet n

dt» 15. Feimr
Neu - Eröffnung

«»eines 512
vergrößerten Geschäftslokales

üniifiisiMiISrkppe

iff)

nen , von
an.

Karlsruhe , Schützenftraste 25 .
Chaiselongue

Friedrichsbad
136 Kaiserstr. 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen-
bad für Männer und

Frauen

3 <f> Pfennig
Samstags 40 Pfennig .

Sie kaufen gut und billig
im

Oitts - jbts
Karlsruhe

Kaiserstrasse 187
Odeon . Sprcc ' iMaschinen and Schall -
platten , Nadeln , Lauten , Gitarren ,Violinen , Mandoliuen , Zithern ,Cellos , Accurdeous (Zlehharmo !iikas ),Trommeln , Klarinetten , Albums ,Oeeitrinas , Spieldosen , Flöten ,Notenständer , Notenschulen .

Für unsere Soldaten :
Mundharmonikas , Taschenlampen ,

Feuerzeuge etc . III
= Auf Wunsch Versand direkt . ------

Trauer -

Bilder , - Karten etc .
,in sehr grosser Auswahl liefert raachest
Druckerei liadenia , Karlsruhe .

3 ?* '.

KatholiftherMännerverein
öer «VMadt .

Mittwoch , den 1K . Kebruar 1V1«, abends
Piiiiktljch S Nhr beginnend , im Saale der Alten
Brauerei Kammerer , Waldhoniftrasie 23

haupt-verfammlung.
1 . Jahres - und Rechenschaftsbericht .
2. Entlastung des Vorstandes und des RechnerS^
3 . Ersatzwahl von 4 Beisitzern . 445
4. Beschlußfassung über eingebrachte Anträge .

werden die Herren Mitglieder zn zahlreichem
Besuch ergebenst eingeladen.

Der Vorstand .
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Mfruf ! ilffi

Wie bereits bekannt gegeben , wird zur Sammlung von Papier eine

ier -Woche
veranstaltete Zun« Zivecke der Dnrchführnng in der Stadt Karlsruhe
ist die Stadt in 5 Bezirke ehig ^ ilt, in welchen an folgenden Tagen
Papier abgeholt wird .

Die Abholung soll erfolgen:
Am Mittwoch , den 16. Februar wird gesammelt in der Neu«

und Alt - Oststadt vom Schlachthof bis einschließlich der
Karl -Friedrichstraße.

Am Donnerstag , den 17. Februar wird gesammelt in der
Altstadt von der Karl-Friedrichstraße bis einschließlich der
Westendstraße.

Am Freitag , den 18 . Februar wird gesammelt in der Weststadt
und in Mühlburg , einschließlich der Elsenloh?», Bunsen-,
Hübsch - nnd Weltzienstraße.

Am Samstag , den 19 . Februar wird gesammelt in der Südftadt.
Am Montag , den 21. Februar wird gesammelt in der Süd-

weststadt.
Die Wagen , auf denen das Papier abgeholt wird, sind durch

Rote -Kreuz- Fahuen kenntlich gemacht . Schüler der oberen Knaben-
klaffen der Volksschulen sind beauftragt , in den Haushaltungen anzu»
fragen und das bereitgestellte Papier entgegenzunehmen .

Wir ersuchen dringend : alles

Aeitungs-Papier
das als Ersatz zur Füllung von Säcken, Kissen und Decken für unsere
Truppen dienen soll, ferner alles

M -Papier
sauch gebundene oder ««gebundene Rucher, Zeitschristen, Pappe,

Packpapier, beschriebenes oder nnbeschriebenes Papier),
das zur Wiederverwertung als Papier dienen soll, und zwar

nach beiden Verwendungsmöglichkeiten getrennt
zusammengelegt und gebiindett

bereitstellen zu wollen , damit die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen kann .
Ein mehrmaliger Besuch desselben Stadtteils durch unsere Wagen

ist nicht möglich, dagegen werden Zeitungen und Altpapier anch in
unserer Hauptsammelstelle, LandeSgewerbehalle, Karl-Friedrichstraße 17,
entgegengenommen.

Es ist wohl jeöe Haushaltung in der Lage,
hier eine Gabe zu fpenöen , unfern kämpfenden
Truppen eine nicht zu unterschätzende Hilfe
und unserer unter schwierigen Verhältnissen
arbeitenden Papier-Inöustrie eine wertvolle

Unterstützung zu bieten . 508

Icöcr hanöle darnach unö helfe zu seinem Teil !

ver Ortsausschuß für Liebesgabensammlungen
in öer Staöt Karlsruhe .

Schützung
X

Zwangsversteigerungen von Grundstücken .
Grundstücke

1 . Lgb .-Nr . 6736 : 4 a 83 qm. Hirschstrastc 146 .
WohuhanS

2 . Lgb.-Nr . 3087 : li a 44 qm. Marieustra «e 17.
Wohnhaus und Hintergebäude

3 . Lgb .-Nr. 4646 i : 3 a 30 qrn. Bachstrasze 81 .
Wohnhaus

4 . Lgb.-Nr . 6394 : 7 a 28 qm. (Herwigstratze 56 .
WohnhauS nnd Hintergebäude

r>. Lgb .-Nr . 2008 : 4 a 80 qm . Durlachc » Allee 26 .
Wohnhaus und HauSgarteu

82 000

48 000

47 000

91000

103000

«8 000

Versteigerungstag :

DienStag, ib . Februar 1916 .

Freitag , 25 . Februar 1316.

Dienstag , 29. Februar 1916.

Freitag , 10. Mär , 1916 .

Dienstag , 14 . März 1916 .

Donnerstag , 16 . März 1916 .6 . Lgb .-Nr . 4091 : 57 a 24 qm . Tofienftraße 185 .
Wohnhaus, Acker und Weg

Die Versteigerung findet jeweils vormittag» 9 Uhr im NotariatSgebände, Akademiestrabe 8, 2. Stock ,

Zwimer 13, statt. Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst Zimmer 10.

Karlsruhe, den II . Februar >916 .

Grotzh . Notariat VIII als Bollstreckuugsgericht . 5ii

Wer Vaterlandsliebe hat, der kauft seine Orangen und Zitronen
nicht blofj bei den italienische » Händlern, sonder » auch von badifchen
SlaatSangeherigen . — Lrangen können auch zu Marmelade oder
Gelee verwendet werden . — Es ist ein Waggon Orangen und Zitronen

eingetroffen . Dieselben werden Erbprinzenstraße 2 verkauft.

:l Stück Orangen zu 15 Pfg .
:» 20 „
3 . „ .. 28

3 Stück Orangen z» 8ä Pfg .
» ., Zitronen . 2V „
in 11 it 2» „

Acpfet in aUen Preistagen . 513

Wiederverkctufer erhatten Wabait .

Schleer , Erbprinzeustr . 2 , Karlsruhe.

natürliche « Hühnerei,
stets frisch , desgleichen
Eiweist im

Reformhaus bis

Neuwert
Katserstraße 122 , ffitrlStuftc.

Schuhwaren
schwarz und braun . . . . . 18—21 Paar ^ 5 • »D

Kiitiler -ütiefel
von 27 ab mit Lackkappen . . ^ 7» »DUM # » «IIP

K inder -Stiefel
verschiedene Ledersorten . . . Paar *9m • »W <17 « # »J 0 ,

I>am €m - lBalR >Ncfiiiilie w
Lackkappen , hübsche Formen Paar • »DU ?

»chöne Ausführungen . Paar l

Herren -Stiefel 11 .75 14 .50
Knaben -Stiefel Boxe.« 36- 39 paar
Mädchen -Stiefel mi,Lackk

3
aS Paar 11 . 50 14 .5 ^

Damen-Lackleder-Halbschuhe hübsche moderne Formen Paar 1

Geschwister 652

KNOPF
GWerzogl. Hostheattl

zu Karlsruhe .
Montag, den 14. Februar 1916 .
39 . Vorstellung der Abteilung C

(graue Karten).

Dritter historischer
Luftspielabend

Znm erstenmal :
Das Jahmarktssck
;u lilunberstttdlfVö.

Ein Schöubartspiel von Goethe .
Mit der uugedriickten Musik von

Karl Martin Reinthaler.
MusikalischeLeitung : B . Seidmann .

In Szene gesetzt
von Dr. I . E . Poritzky .

Personen :
Der HanSwurst E. Schindler
Der Marktschreier P . Pascben
Der Doktor Hugo Höcker
DaS Fräulein B . Howalt
Herr Amtmann O . Menschen
Frau Amtmann M . Bauer
Ihre Magd E« my Ruf
Der Pfarrer H . Benedict
Die Gouvernante A . Körner
Ein Tiroler I . Grötzinger
Eine Tiroleri» I . Klebe
Ein Bauer G . Graarud
Der Nürnberger I . Brau »
Der Zigeunerhauptmann R . Essel
Der ^igeunerbursch H . Weinspach
Wagenschmierer E . Kalnbach
Ein Bänkelsänger F . Hancke
Sein Weib Frieda Meyer
Marmotte Johanna Mayer
Ein Milchmädchen L . Trunzer
Ein Pfefferkuchenmädchen

Gertrud Faller
Der Schattenspielmann

Paul Gemmecke
Der Zithcrspielbnb E . Äieyer
Der Ochsenhändler O . Hugelmann

Der Sckiweinemetzger E . Stoltz
Ein Bedienter M . Schneider
Der Menageriebesitzer A . Schmidt
Ein Zwergathlet H . Aldinger
Ein RatSdiener F . Frohmann
Ein Affe Ludwig Schneider
Bärenführer mit Bär , Seiltänzer ,
Akrobaten , Verkäufer , Ausrufer,
Hanslerer Soldaten , B«rg «r . Volk.

Kinder, Musikanten usw.
Personen des Zwischenspiels :

AhaSveruS Fritz Herz
Human Felix Baumdach
Esther Else Noorman
Mordochai Karl Dapper

Personen des Schattenspiels:
Adam und Eva . Ein Engel Ritter

und Damen. Merkur.
Neu einstudiert :

Sie Laune des Verliebten .
Ein Schäferspiel in Versen und

einem Akt von Goethe .
In Szene gesetzt von O . Kienschers.

Personen :
Egle Hedwig Holm
Amine Eleonore Droescher
Eridon HanS Kraus
Lemon Paul Müller

Zum erstenmal :

Scherz. Äst und Rache.
Ein Singspiel von Goethe .

Ungedrnckte Musik von
Christoph Philipp Kays« .

Handschriftliche- Originalpartitur
des Komponisten .

Musikalische Leitung : B . Seidmann .
In Szene gesetzt von O . Kienscherf.

Personen :
Scapi « Panl Müller
Scapine Th . Müller- Reichel
Doktor Felix Laumbach
Pausen nach dem 1 . und 2 . Stück .

Anfang : 7 Uhr .
Ende : nach 10 Uhr :

Preise der Plätzen Balkon I . Abtl. Ml.
5.— Sperrsitz I . Abtl . Mk. 4 .— usw.

Nachfolger

KARLSRUHE
Kaiseratr . 112 .

Handschuh - und
Krawatten -

Spezialgescbäit

Erstklassige Fabrikate .
Vorteilhafter Einkauf .

Wir bitten um gelegentl . Ein¬
lösung der Handschuh - Gut¬

scheine wegen B17
OeHchnftaanfgabe .

verkünöigungstafel
Ttaiumholz -Verstcigerung

der Gemeinde Oetigheim am
Donnerstag , den 17 Febr . 1916 , vor¬
mittag« 10 Uhr , in ihr»,» Hiebschlag
Znfanimenkunst im Hiebschlag.

ersetzen frische Ge -
52 i miise vollständig .

NeubertRtfStlN-

hans
Karlsruhe , Kaiserstr . 122

Buchbinder -
Lehrling .

Ordentlicher Junge , welcher
Lust hat, die Buchbinderei zu
erlernen , findet Lehrstelle bei
sofortiger Vergütung bei 450
Emil Weiland , Karlsruhe

Bnchbiutxrmetster ,
Marienftrahe Nr . HS .

Bekannt ,nachung.
I . Wer Butter zum Wiederverkauf in den Bezirk der Stadt Karls-

ruhe einführt, ist verpflichtet, jeden Monat dem Bürgermeisteramt
schriftlich folgendes anzuzeigen :

1 . den Namen der Person oder die Firma , auf deren Rechnung
die Butter in daL Stadtgebiet eingeführt wird ;

2 . den Ort , au « dem die Butter geliefert wird ;
S. die Menflc Setter , welche der WnjHntpfMtftttffc w Jtfctr ?Z?oche

der Berichts,?eit in das Stadtgebiet einführt und
4 . die Menge Butter , weiche der Anzeigepflichtige am Anzeigetag

vorrätia hat.
Tie Anzeigen sind auf den 15. eine? Monats , erstmals auf

15 . Februar zu erstatten und müssen die Angabe enthalten, welche
Menge Butter i» jeder der vorangegangenen 4 Wochen eingeführt
worden ist

Zur Anzeige ist der vorgeschriebexe Vordruck zu benützen, der beim
Bürgermeisteramt Zimmer Nr . 76 und auf den Poiizeistatiouen er-
häitlich ist.

Die Anzeigen sind mit Datum und Unterschrift zu versehen .
Von der Llnzeigepflicht ist entbnudcn , wer die Butter aus -

schließlich durch da« städtische NahrnngSmittelamt bezogen hat.
II . Wer innerhalb des Be irkS der Stadt Karlsruhe Butter

zum gewerbsmäßigen Verkauf erzeugt , ist verpflichtet , jeden Monat
dem Bürgermeisteramt schriftlich folgende ? anzuzeigen :

1 . den Namen der Person oder die Firma desjenigen , welcher die
Butter erzeugt ;

2 . die in der RerichtSzeit erzeugte Menge Bulter ;
3. die Menge Butter , welche der Anzeigepflichtige am Anzeigetag

vorrätig Hit und
4. wohin die Butter geliefert wird.
Für die Anzeigen gilt im Uebrigen das Gleiche wie zu I .
III . Der Stadtrat ist befugt , zur Sicherung richtiger Angaben

Vorrats - und BetriebSräume oder sonstige Aufbewahrungsorte, wo
Vorräte an Butter zu vermuten find, durch Beauftragte untersuchen
sowie die Geschäftsbücher und Papiere einsehen und nachprüfen zu
laffen .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen werden nach 8 13
der BundcSralSverordnung vom 8 . Dezember <916 mit Gefängnis bis
zu 6 Mo » aten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Karlsruhe, den 12 . Februar 1910 . 523
P « Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bei einer gleichmäßigen Verteilung der für die hiesige Bevölkerung

verfügbaren Butter kommt unter den derzeitigen Verhältnissen auf die
einzelne Haushaltung , bestehend aus durchschnittlich 4 Personen,
in der Woche höchstens Pfund Butter . Bei größerer oder
geringerer Kopfzahl der einzelnen Haushaltungen erhöht oder ermäßigt
sich die ihr zukommende Menge in entsprechendem Verhältnis . ^

Wenn keine Haushaltung mehr Butter einkauft , al« ihr nach
diesem VerteilungSpIan zukommt, wird sich die Abgabe von Butter in
den hiesigen Geschäften ohne Störung und Andrang glatt abwickeln,
ohne daft Zwlingsmaßregelu nötig fallen .

Darum richten wir an alle hiesigen Haushaltungen die dringende
Anffordernng , soweit dieS nickt schon bisher geschehen , ihren Butter-
verbrauch alsbald nach Maßgabe des obigen VerteilungSplaneS ein -
zufchräuken .

Da zur Zeit mehr als die Hälfte der verfügbaren Butter au«
dem Ausland stammt und die AuSlandbutter teurer wie die in-
ländische Vutter ist, ergeht zugleich, vor allem an die wohlhabenderen
Kreise der Bevölkerung die Aufforderung , die AuSlaudSbuiter zu kaufen ,
damit die billigere inländische Butter für die Minderbemittelten verfüg -
bar bleibt.

Die AuSlandsbutter wird in der städtischen LebenSmittelverkaufSstelle
Kaiserstruße 175 zum Preise von 10 Pfg . das '/ , Pfund verlaust.

Die inländische Butter wird in de» hiesigen Butlergefchäften und
ans dem Wochenmarkt zum Preise von 50 Pfg . das >/< Pfund , (Land-
butter für 45 Pfg . d .i ? '/t Pfund ) verkauft .

Solche Haushaltungen , welche auch künftighin den dringendsten
Bedarf an ButUr nicht erhalte » können, wollen dies bei der Geschäfts -
stelle im Rathaus Erdgeschoß Zimmer Nr . 17 anmelden , woselbst ihnen
Anweisungen auf Butter , soweit solche verfügbar ist, ausgehändigt werden .

Karlkruhe, den 12 . Februar 1916 . 524
Der Stadtrat .

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„Badenia " , Aktiengesellschaftfür
Verlag nnd Druckerei Karlsruh«.
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